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Ekeriwalde. Ein
mit Todesfolge trug sich hinter de
Ragöfer Schleuse bei Eberswalde zu
Der Schiffseigner Adolf Timm aus

Zehden war mit seinem Lastlahn ii
Begleitung seiner beiden 18- und 12
jährigen Söhne auf der Fahrt »ack
Stettin begriffen. Bon der Kajütl
aus wollte Timm das Abstoßen von
Ufer mittelst einer Stange vorneh
men. Dabei glitt er aus und fchluc
mit dem Kopf so heftig gegen di<
spitzen Ufersteine, daß er eine klaffen
de Kopfwunde davon trug. Ehe ärzt-
liche Hilfe herbeigeholt werden tonn-
te, war T. schon eine Leiche.

Göritz a. O. Ein recht schwe
rer Unglücksfall hat sich auf der bei
Spudlow gelegenen Braunkohlen-
grub« Humbold zugetragen. In der
Nachmittagstunden entstand aus bis-
her unerklärliche Weise in der Grub«
ein Brand. Vier Arbeiter versuchten
diesen Brand zu löschen, wurden da-
bei aber von Gasen überrascht. Wäh-
rend zwei von ihnen noch die nötig«

Kraft besaßen, den Schacht zu verlas-
sen, brachen die beiden anderen, de:

Bergmann Gilk und der Bergmann
Schnabel, in der Grube bewußtlos
zusammen und konnten erst am späten
Abend als Leichen geborgen werken,

obwohl die freiwillige Feuerwehr von

Göritz sich die größte Mühe gegeben
hatte, ihnen Hilfe zu bringen; es
scheiterte dies an dem Fehlen eines
Fauerstosfapparates. Erst als von
den Zielenziger Gruben die nötigen
Apparate eingetroffen waren, gelang
die Bergung der Leichen. Die verun-
glückten Bergleute waren verheiratet.

Lebus. Beim Ankerlichten in
die Oder gestürzt und ertrunken ist
bei unserer Stadt der etwa 2öjäh- ige
Schisser Egler, aus Peitz gebürtig.

Rauen. Der seit mehreren Ta-
gen vermißte Viehhändler K. Abel ist
jetzt im großen See als Leiche auf-

gefunden worden. Der in den sech-
ziger Jahren stehende Mann hat an-

scheinend im Anfalle geistiger Um-
nachtung Hand an sich gelegt.

Wocmsfelde. Im Hausfee
ertrank beim Baden, wahrscheinlich
infolge eines Krampfanfalles, der
12jährige einzige Sohn des Brenner-
meisterS Schwanz vor den Augen sei-
ner mit ihm badenden Kameraden.

Elbing. Ein tätlicher Unglücks-
fall ereignete sich im Elbingfluß,
Der Gelegenheitsarbeiter Ludwig
Lippke badete in völlig betrunkenem
Zustand: etwa 15 Meter von dir städ-
tischen Schwimmanstalt entfernt.
Ein Herzschlag betraf ihn, und »r
sank vor den Augen seiner Kollegen

Huschauer machte Schtvlmmle'?tk
Guske sosort ein Rettungsboot s!ott,
und nach kurzem Suchen barg er sen
Mann, aber nur noch als Leiche.
Bald war ein Arzt in der Anstalt
erschienen, der den Tod durch Herz-
schlag feststellte.

Gerdauen. Bom Blitz erschla-
gen wurde die Oberschweizersrau
Pauline Bloser aus Trenkensruh.
Sie wurde in der Gemarkung Tren-

Feuerwehr aus Widminnen gelangtes,
die Mahlmühle zu schützen Der
Schaden ist groß.

flüchte arg zu Boden gepeitscht.
Lang fuhr. Der erste Lehrer

am kronprinziichen Hofe ist soeben in
der Person des Zeichenlehrers Wilms
vom Realgymnasium in Langfuhr

Juli 1906 und November 1907 ge-

Stäatbeamter konnte Herr Landrat

1888 als Referendar in Erfurt veiei-
digt wurde.

Neuteich. Der Arbeiter Kühl
wollte nach reichlichem Alkoholgei'uß

Stolp. Der 3k> Jahre alte
Weichensteller Müller von hier sprang
von einem langsam sahrenden Nan-

wurden ihm beide Beine glatt vom
Rumpf getrennt.

Stettin. Der Fleischermeister
Julius Block auS Swinemünde hatte

sich des Vergehens gegen das Nah-
rungmittelgesetz schuldig gemacht. Bei

mit Bakterien durchsetzte Wurst in

auf zwei Wochen Gefängnis.
Dumrade. Auf der Weide des

Hofbesitzers Lange zu Dumrade, Kreis

Schlachtmesser einen tiefen Stich in
die Weichen versetzt hatte, daß die
Eingeweide heraustraten und da» mit
SOO Mark bewertete Tier elend ver-
bluten mußte.

Kolberg, Die Feier des 60-
jährigen Amtsjubiläums konnte der
Rabbiner der hiesigen jüdischen Ge-
meinde Dr. Goldschmidt begehen.
Vormittags fand Festgottesdienst in
der Synagoge des jüdischen Kurhospi-
tals statt. Dem Jubilar ist der Kro-
nenorden 3. Klasse mit der Zahl SO
verliehen worden,

Itzehoe. An den Folgen eines
Herzschlages verstarb plötzlich der
Hauptpastor Chr. Harms in Hciligcn-

von einer Erholubngsreise aus dem
Harz zurückgekehrt.

Kreis Stormarn. D«r
kaum 17 Jahre alte Sohn des

Schlächters Tangstedt,

Tat ist nicht bekannt.
Lägerdorf. Ertrunken ist

beim Baden der verheiratete 24jährige
Seifenarbeiter Jainzik.

Neumünster. Der herrschaft-
liche Besitz Altbötenhofen bei Hohen-
westedt, 180 Tonnen groß, ist vom
Besitzer Keller an den Landnmnn

Neumünster, für ca. 16V,(XX> Mark

Wilster. In Burg entzündete
ein Blitzstrahl das Wohn- und Wirt-

Heuvorrat verbrannten.

Breslau. Beim Abstürze vom
Dache den Tod gefunden hat ein Gla-
fergehilfe Steinbrecher, der auf dem
Glasdach der Turnhalle am Berliner
Platz mit Glaserarbeiten beschäftigt
war. Er brach durch das Glasdach

likf i hjimh Dgkei erlitt er «inen
Schädelbruch und schwere innere Ver-
letzungen, so daß er bewußtlos liegen
blieb. Die Feuerwehr leistete ihm
die erste Hilfe und brachte ihn dann
mit ihrem Krankenwagen in das
Allerheiligenhospital. Dort ist er an
den Folgen der schweren Verletzungen
gestorben.

Brieg. Die Verkäuferin Frl.
Schönfelder, auf die vor einigen Wo-
chen ihr Bräutigam, der Tischler
Weber, ein Revolverattentat verübte,

ist jetzt an einer Lungenentzündung

Leiche wurde auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft seziert. Weber
befindet sich in UnterinchungShast.

Glogau. Von einem plötzlichen

Rückkehr aus einer Versammlung, die
er als Vorsitzender geleitet hatte, be-
gab er sich in das Badezimmer, wo

rasches Ziel setzte. v

Liegnitz. D" am 18. Juli

terlassene Vermögen vom Magistrat
als ?Wilhelm und Gustav Hitziger-
Stiftung" verwaltet werden soll.

Kreiling (Kr. Posen-Ost.) Em

MiloSlaw. Ein tätlicher Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Gute
Winnagora. Dort ließ der Güter»
dlrektor Brök sein Gespann in einem

so heftig gegen nnen Pfeiler, daß ihm
die Deichselspitze den Brustkasten ein-
drückte und der Tod auf der Stelle

In d«r Nähe des Sees wurde sein
Hut gefunden, und als man hier auch
din See mit einem großen Netz ab-
fischte, fand man die Leiche.

Magdeburg, In der Be>
triebswerkstatt auf dem Magdebur-
ger Hauptbahnhofe kam der Mafchi-

elektrischen Hochspannleitung zu nah«
und wurde sofort getötet. Wiederbe-
lebungsversuche blieben erfolglos.

Ebendorf. Zur Feier des SV-
jährigen Bestehens des hiesigen Krie-

ger- und Landwehrvereins waren die
befreundeten Vereine des Kreises
Wolmirstadt in großer Zahl erschie-
nen. Nach dem Festgottesdienst aus
freiem Felde (Pastor Hoffmeister)
weihte mit markigen Worten Gras
v. d. Schulenburg die vom Kaiser
dem Ortsvorsitzinden des Vereins,
Jungfrauen überreichten ein Bandelier

l,ie Bereinsfahne.

Hann. Münden. Lehrer
Wickbold, bisher in Oberode, Kreis

men.
Leer. Ein heftiges Gewitter, das

hier niederging, hat, in der Umgebung
schweren Schaden angerichtet. In
Delem wurde daS Haus des Brief-
trägers Bockelmann, in Rhundermoor

das HauS des Schiffers H. Ros-
kamp, in Langholt das HauS de»
Landwirts Johann Weers vom Blitz
getroffen. In allen Fällen konnte

der Schiffsbaumeister Schlömer und
ein Arbeiter durch einen Blitzschlag
betäubt, erholten sich jedoch bald wie-
der.

Altena. Hier wurde der Kreis-
arzt Dr. Nolte erhängt aufgefunden.

Brackel. Die Besitzung in
Brackel, Lünerstraße 97, von Herrn
t nnrich Böckler, ist an Herrn Kauf-

Preise von 9000 Mt. verkauft wor-

Gelfenkirchen. Der
mann Franz Beß aus Rotthausen
würd« neben der Ziegelei bis zur Un-
kenntlichkeit im Gesicht verstümmelt!ot
«»sgefvnden. Der Mörder tonnte in
der Person des Bergmanns Max
Fatzbender aus Kray festgenommen
iverden.

Hagen. Wegen fahrlässiger Tö-
tung hatte sich der 25jährige Schran-
kenwärter Tometzka aus Oberbrügge
vor der hiesigen Strafkammer zu ver-

dem Bahnhof zu schließen. Infolge
dessen konnt« das 7jährige Mädchen
des BahnhofswirtS auf den Bahnkör-
per gelangen, wo es von dem einfah-
renden Nachmittagszuge überfahren
und getötet wurde. Der Angeklagt«,

Gefängnis «rurteilt.

Gustorf. Der Küster und Or-
ganist Becker Hierselbst kann nunmehr
aus eine Svjährige Tätigkeit als Kü-
ster der Pfarrkirche Gustorf zurück-
blicken. Auf Wunsch wurde von ei-
ner öffentlichen Feier deS Jubiläums
Abstand genommen. Der Jubilar

ner Achtung und Beliebtheit.
Honnef. Bei einer Kahnfahrt

auf dem Rheine kippte ein Kahn, in
dem sich der Landwirt Wilhelm Mül-
ler aus Niederdollendorf, ein 12
Jahre alter Schüler und die 24 Jah-
re alte Margarete Taracks aus Dort-
mund befanden, um. Die beiden

tere ertrank. Sie weilte zur Erha-

ll st erat h. Eine Frau auf der
Strmnper Straße warf verfehent-

Rheydt. Dem Arbeiter Ger-
hard Ouack, welcher seity 2ö Jahren
bei dem hiesigen Kabelwerk Aktieng«-
s'llschaft beschäftigt ist, wurde aus
d'esem Anlaß eine goldene Vorsteck-

Kassel. Als hoher Siebziger

Demme, der vielfache Beziehungen zu
Kassel hatte. Der Verstorbene war
in seiner Gemeinde, wo er lange se-

Alsseld. Bei dem hier ab-
gehaltenen Biehmarkt trug sich ein
tötlicher Unglücksfall zu. DaS

Pferd des Gutsbesitzer» Heß auS Of-
fenbach schlug mehreremale nach rück-
wärt» aus. Der erste Hufschlag traf
den 11jährigen Sohn des Land-
wirts Weiß ans Stonndorf in Ober-
hessen so unglücklich gegen den Leib,
daß das Darmnetz zerriß und der
Junge nach einer Stunde seinen Geist
aufgab. Der zweite Hufschlag traf
den 19 Jahre alten Sohn desselben
Landwirts Weiß gegen die Brust.
Er wurde schwer verletzt in das Als-
felder Krankenhaus überführt.

Mitt-cd-ullck- Staat«».
Saalfelde, Saale. Auf der

Strecke Saalfeld?Lichtenfels ereigne-
ten sich kürzlich zwei Todesfälle. Kurz
vor der Station Unterlcgnitz wurde

ES liegt Selbstmord vor.
Wolfenbiittel. Auf dem

hiesigen Staatsbahnhofe ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. Als der
hier wohnende Rangiere, Karl Ron-
neberg damit beschäftigt war. einen
Wagen anzukoppeln, stieß der Zug
mit solcher Heftigkeit gegen den Wa-
gen, daß R. zwischen die Puffer ge-
riet und ihm die Brust eingedrückt
wurde. Er war sofort tot.

Sacpl«n.
Dresden. Ihr LSjährigeS Ar-

beitsjubiläum als Weißnäherin be-
ging am 28. Juli Frau Minna
Grundmann, Steinstraße 9. Sie ist
bei der Firma Siegfried Schlesinger
beschäftigt.

Albern au. Dem länger als
30 Jahre ununterbrochen bei der
Schneeberger Ultramartnfabrik in
Schindlerswerk beschäftigten Blaufar-
benarbeiter Lein von hier wurde daS
tragbare Ehrenzeichen für Treu« in
der Arbeit verliehen und durch Herrn
Direktor Dr. Hiller nebst einem Spa-

kassenbuche mit namhafter Einlage
überreicht.

Chemnitz. Auf der Annaber-
zer Straße, unweit der Annenftraße,
wurde von einer Kraftdroschke der 71
Jahre alte Händler Gustav Reinhard
Billig aus Grimberg, zuletzt hier

Wilhelm Km-t Rnneck».
Freiberg. Der PrivatuS, vor-

mal. Bäckermeister Schmidt, beging

Stadt. Au» diesem Anlaß wurde der

Fabrikbesitzer Hermann Guitav
MeichSner, Mitinhaber der Firma
Neubarth <k Co., Färberei und Äp-
preturanstalt, ist nach kurzem Leiden
zestorben.

Groß -Zimmern. Die Fei-
er seines 50jährigen Besiehens beging
der Turnverein unter großartiger Be-
teiligung.

Nied a. M. Aus Liebeskummer

werden.
Reimenrod b. Asfeld. Di«

Einwohner unserer Gemeinde wur-
den kürzlich durch Feuerlärm au»
der Ruhe geschreckt. Das Gasthau»
..Zum grünen Baum" stand in Flam-
dem die Scheuer angefüllt war, gute
Nahrung fanden. Da nur sehr we-
nig Wasser vorhanden war, mußte
liegenden Gebäude zu schützen, so
daß das Gasthaus vollständig nie-
derbrannte.

Augsburg. Der Augsburger
Domkapilutar Max Sieker, sei! IWB
Mitglied der Domgeistlichteit, beging

Professor für Moral- und Pastoral-
theologie am Lyzeum Dr. Philipp
Kuhn, früher Regens des Knaben-
seminars in Würzburg, beging am 1.
August sein silbernes Prieslerjubi-
liium.

Burtenbach. Der Gutsherr
auf Schloß Burtenbach bei Jettinaen,
Hau» von Stetten, hat sich mit Fräu-
lein Luise v. Senter verlobt.

Deggendorf. Durch den
bau Deggendorf Kalteneck wurde für
den Bezirk Tittling, Seebach und
Hengersberg ein bahn- und kästen-
ärztlicher Bezirk gebildet. Für Titt-
ling wurde Dr. Franziß, für
gerSberg Hofrat Dr. Bauer aufge-
stellt.

Eberg»berg. Hier hat kgl.
Rat Joseph Haggenmiller nach vier,
zigjähriger Tätigkeil seine Stelle all
BezirlSfeuerwehrvertreter niedergelegt.
An seine Stelle wurde Schreinermei-
ster Pickl von Grafing und zum Er-

satzvertreier Bürgermeister Eichenber-
zer in Edersberg gewählt.

Hausham. Am 1. August wa-
ren eS fünfzig Jahre, daß in Haus-
ham der Grundstein zum ersten Hau?
zelegt wurde. Herr Isidor Mayrhö-

hausham machte.

Neuenbürg. Ueber die Ge-
zend gingen sehr schwere Gewitter
nieder. Dabei schlug in Birkenfeld
der Blitz zweimal ein, einmal in die
Wirtschaft zum ?Hohenzollern" und
-inmal bei Albert Schmidt. Die
Frau Schmidt wurde durch den Blitz-
schlag betäubt. Sie fiel vom Stuhl
und war über eine Stunde bewußt-
los, so daß man sie zuerst für tot
hielt.

Obern dorf. Die König-Karl
Jubiläumsmedaille wurde in diesem
Zahr an folgende hiesige Arbeiter
oerliehen: Konstantin Beiter, Fab.il-
meister, 23 Dienstjahre; Joseph Hell-
ster«, Büchsenmacher, 34 Dienstjahre!
Leopold Knäble, Büchsenmacher, 33
Dienstjahre; Franz Maurer, Büchsen-
macher, 34 Dienstjahre; Otto Pfeifer,
Gärtner, 38 Dienstjahre! Andreas
Schwarz, Maschinenarbeiter, 36
Dienstjahre.

unter den Wagen und wurde über-
fahren und schwer verletzt.

Spaichingen. Der am 3.
November 1395 in Aldingen gebo-
rene Gipser Gottlob Häuser ist in der
Nähe von Kehl beim Baden in der
Kinzig ertrunken. Er hatte dort am

Kirchenneubau gearbeitet.

Emmendingen. Bei der
Bürgermeisterwahl im Bombach wur-
de der seitherige Bürgermeister Rie-
ger zum siinftenmale einstimmig wie-
dergewählt.

Fr ei bürg. Im Alter von 4V

Jahren ist ein hiesiger Künstler, Bild-
hauer Friedrich Meinecke. auS dem

Leben abberufen worden. Der Ver-
storbene ist der Schöpfer einer An-
zahl hervorragender Bildhauerarbei-

getan.
Hornberg. Das seltene Fest

der goldenen Hochzeit feierte der Alt-

Ittersbach, A. Pforzheim.

der Witwe Fr. Mohr und des Lokal-
bahnschaffners Huber. Die Scheune
brannte vollständig nieder.

Lahr. In Sulz stürzte der in

kcir und ertrank.
Offenburg. In Griesheim

brannte das Haus deS Landwirts
Dietrich bis auf den Grund nieder.

Rindsbach. Die Ehef«iu deS
pensionierten Hüttenarbeiters Anton
Schneider von RindSbach fiel von ei-
nem Wagen Heu und erlitt schwere
Verletzungen.

Walshausen (Pfalz). Beim

Keller des Wirtes Sieber entstand
durch ein Streichholz eine Explosion.
Frau Sieber stand sofort in hellen
Flammen. Sie lief in den Haus-
flur, wo ihr Mann ihr die brennen-
den Kleider vom Leibe rtß. Die 33
Jahre alte Frau starb an den schwe-
ren Brandwunden.

Straßburg. In Ausübung
seines Berufes verunglückte aus der
hiesigen Radrennbahn der Dauerfah-
rer Kraft. Kraft kam mit dein Bor-
derrad in einen Riemen, der sich von

beliebte Persönlichkeit. Einer der
tüchtigsten Rechtsanwälte Strasburgs,
Justizrat Dr. Lennig, starb nach lön-

verunglückte, ist seinen Verletzungen
erlegen. Er hinterläßt eine Witwe
und 6 Kinder.

dem Kaiser dem hier wohnhaften Wei-
chensteller a. D. Hesse, einem KriegS-
veteranen von 1866, verliehen und
demselben durch Herrn Amtmann Dr.

Petersen persönlich überreicht.
Schönberg. Die Ehefrau de»

beim Heuwenden von einem giftigen
Infekt gestochen wurde und wegen
Blutvergiftung an der Hand inS Lll-

deck» Krankenhaus ging, ist an dm
Folgen deS Stiches gestorben.

Stavenhagen, Der Schulze
in Neu-Jürgensdorf, 0.-A.

Anlaß auS seinem großen Bekannten-
kreise mannigfache Aufmerksamkeiten
erwiesen.

Wittenburg. Der Ackerbür-
ger Meincke Hierselbst hat seinen ge-

samten Landwirtschaftsbetrieb an den
Landmann Heuer auS Hannover (srii-

51.(XX) Mark verkauft bei sofortiger
Uebergabe.

Irei« »tctdt«.
Hamburg. Ihren eigenen Mann

getötet hat eine in der Norderstraße
wohnende Frau Pflanzner; im Ver-
laufe eines Streites rannte sie ihrem
Mann ein Messer in den Unterleib.
An dieser Verletzung ist der Mann

haftet. Die leichtathletischen Met-
sterschaftSkämpfe, die stattfanden, en-
deten mit einem Vorfall, der lebhaft
Anteilnahme in weiteren Kreises er-

sitzender und zuletzt Ehrenvorsitzender
des Hamburger Fußballklubs von

war, wurde, nachdem die letzte
Stafette gelaufen war, vom Herz-

der beging im besten Wohlbefinden
im Kreise der Seinen den 60. Ge-
burtstag. AuS diesem Anlaß brachte

ein Ständchen dar. Während deS
TageS fanden sich zahlreiche Gratu-
lanten im Haufe deS Jubilars ein,

Telegramme und Glückwunschschreiben
liefen in großer Menge ein.

KiH>r>->z.
Freiburg. In der Düngersa-

brik Freiburg wollte der Arbeiter
Durcel, Vater von vier Kindern, den

und an die Diele geschleudert. Ein
Augenzeuge konnte die Maschine stel-
len, leider war es schon zu spät. Der
Unglückliche fiel tot zu Boden.

Utzendors. Sonntag, den 20.
Juli, wurde in Utzendors Nikl. Bö«
geli, gewesener Landwirt und Guts-
besitzer auf dem Feld zu Wiler, zu
Grabe getragen. Er entstammte mit
zwei Brüdern und drei Schwestern
einer hochachtbaren Bauernsamilie in
Wiler, einer Familie, wie sie uns Je«
remiaS Gothels in seiner Erzählung
?Ein Sonntagvormittag im Bauern-

Zstrich. In Zürich feierte am
27. Juli Herr Dr. Konrad Escher
die Vollendung seines achtzigsten Le-
bensjahres.

Aetterr«i>K> Ungarn.

Wien. Kürzlich ist die Oberin
der Kongregation der ?Töchter des
göttlichen Heilands' in Wien, X.,
Waldgasse LS, Schwester Maria
Eoralie Reinhard, Generalassistentin,
Besitzerin des goldenen Verdienstkreu-
zes mit der Krone, im 73. Lebens-
jahre nach langem schmerzlichen Leiden
gestorben. Hier ist der Oberst d. R.
Karl Nessel gestorben. Die Leiche
wurde in der Kapelle deS Garnisons-
spitals No. 1 eingesegnet und hierauf
auf den« Zentralbahnfriedhose beige-
setzt.

Budapest. In der Ortschaft
Csanadpacsa malträtierte der Land-
wirt Franz Cfati ein Alkoholiker,
seit Jahren seine Frau und mißhan-
delte seine Kinder im Rauscht. Die
zur Verzweiflung getriebene Frau
begoß deS Nachts das Bett ihres
Mannes, stickte dem Schlafenden ein»
Pfeife in den Mund, um den Eindruck
zu erwecken, als habe ein auS der
Pfeife gefallener Funke daS Bett in
Brand gesteckt, und zündele dann
daS Lager an. Der Mann verbrannte
vollständig. Die Frau würd« ver-
haftet.

Franzenbad. Der Gemein-
deausfchuß hat einstimmig beschlossen,
den Knmmerbllhl vom Grafen Zevt-
witz um 38,<XX> Kronen zu kaufen.
Die zur Beschaffung dieser Summe
notwendige Sammlung beträgt bereit«
über lo.öov Kronen. Auch Statthal-
ter Fürst Thun hat hierzu zweihun-
dert Kronen gespendet.

Laibach. Bei der Säge in
Kolnica wurde die Leiche des Real-
schülers Johann Ferryal aus Wien
aufgefunden. Der Knabe war von
der zwei Meter hohen Böfchungs-
mauer Ins Wasser gestürzt, wo er sich
eine Verletzung am Hinterhaupte zu-
zog. Er verfiel in Ohnmacht und
ertrank. Ferryal befand sich mit sei-
ner Mutter in Licnica auf Ferien.

Rospe It. AuS bisher unauf-
geklärter Urwche brach Feuer auS
in der Wohnung des Bergmannes

Johann Bachim! das Wohnhau?
wurde teilweise zerstört. Mit Hilst
der an der Brandstätte weilenden
Personen gelang es. das dem Ackerer
NikolaS Biwer gehörende
zu retten Nur daS Dachwerk wur-
de zerstört. Johann Bachim erlei-
det einen Schaden von 2?300 Fr.,
Biwer einen Schaden von ISVV Fr.,
beide sind versichert.

Die Tugendprobt.

Bei einem Gespräch nach denl
Essen in einer Herrengesellschaft wirl»
Über die Tugend der Ehemänner ge-
sprochen und ein ebenso skeptischer
wie neckischer Herr erklärt, er wolle
demjenigen Ehemann der Gesell«
schast, der auf sein Ehrenwort ver-
sichern könne, er habe seit seinem
Hochzeitstage nie eine andere Frau
geküßt, als seine eigene, einen suil>-
kelnagelneuen Zylinderhut verehren.
Beirrten« Stille. Dann meldet sich
triumphierend ein ganz junger Herr
und beansprucht den Zylinderhut:
.Ich habe erst heute morgen geheira-

gute Johnny dieses spaßhafte Inter-
mezzo seiner Ehehälfte, die entrüstet
ausruft: ?Und Du hast Dich nicht
gemeldet, John!" Einen Augenblick
ist John um jede Antwort verlegen.
Dann stammelt er: ?Aber ich seh«
doch in einem Zylinder so lächerlich
aus hast Du immer gesagt!"

»

Sicheres Zeichen.

Sanit ' ?Wie gebt!
dem Herrn Oberförster liegt etwas
Besonderes vor?"

Krankenwärter: ?O, ganz

Futterucid. <

»Hier, Jule, stille ich dir mei-
nen Bräutigam, din EngroS-Schläch-

e:

hätte!

LH!

Heiratsvermittler: »Sehen
Sie, das reizende Gesicht!"

?Ja, und die kleinen Hände! Ich
glaube, wenn sie gähnt, braucht sie
alle zwei, um den Mund zu verdek-
tm!"

Gesa ng s sch Ller i n. ?Da»
muß schrecklich sein, wenn eine Sän-
gerin metkt, laß sie ihre Stimm«

?Noch schrecklicher ist ei aber,
wenn sie es nicht merkt.""

Geringer Unterschied.
A.: ?Wissen Sie, meine Nichte ist
wirtlich ein Prachtmädel, sie näht
sich sämtliche Kleider selbst. Von der
hat noch niemals eine Schneiderin
auch nur einen Heller gekriegt!"

B.: ?Hm! Die meinige läßt sich
allerdings immer die allerneuesten
und geschmackvollsten Roben anferti-
gen, Im übrigen verhält es sich mit
ihr sonst genau so, wie mit der Jh»


